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Rücktritt des Kabinetts Averescu
Erfolgreiche Erkunöungen an vielen Stellen der Weſtfront 400 Gefangene eingebracht und zahlreiche Maſchinen

gewehre erbeutet Schwere Verluſte der Amerikaner

Die Befreiung von Kiew
Fortgang der Operationen in Eſtland und Livland Nach Verfolgung geſchlagener Ruſſen

Homel genommen Ukrainiſche und ſächſiſche Truppen in Kiew
W T Großes Hauptquartier 2 März 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nur in wenigen Abſchnitten lebte am Abend die Ge
ätigkeir auf Eigene Erkundungen bei Hollebeke und ſüdlich
von St Quentin brachten Gefangene ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An vielen Stellen der Front zührten wir erfolgreiche Er

kundungen durch Oeſtlich von Reims drangen heſſiſche Sturm
iruppen in das zerſtörte Fort Pompelle Rheinländer und
Weſtfalen ſtießen nordweſtlich von Prosnes tief in die feind
lichen Stellungen vor die aus den Februarkämpfen ſüdöſtlich
von Tahure noch in Feindesland gebliebenen Grabenſtücke
wurden von badiſchen und thüringiſchen Truppen im Angriff
gefäubert Auf dem Wefſtufer der Maas ſtürmten rheiniſche
Kompagnien die feindlichen Gräben ſüdlich Haucourt

Nach Durchführung ihrer Erkundungen kehrten unſere
Truppen mit mehr als 400 Gefangenen und zahlreichen er
venteten Maſchinengewehren in ihre Ausgangsſtellungen zu

on
Die Vorbereitungen im Weſten

Worauf Deutſchland angeblich wartet

Genf 2 März Eigene Drahtnachricht Schweize
riſche Militärkritiker berichten aus Paris alle Anzeichen
deuten darauf hin daß Deutſchland die Vorbereitungen zu
ſeiner Offenſive vollendet hat und die Truppen zu jeder
Stunde zum Angriff bereit hält Es wird in Paris die Ver
mutung ausgeſprochen daß die Deutſchen nur die Antwort
der Ententeregierungen abwarten ob dieſe die in Hertlings
letzter Rede enthaltenen Friedensvorſchläge anzunehmen ge
neigt ſind oder nicht

23 000 Tonnen verſenkt
Berlin 1 März Amtlich U Boot Erfolge auf dem

nördlichen Kriegsſchauplatz

23 906 Br Reg To
Die Erfolge wurden hanptfächlich in der Jriſchen See
und in Aermelkanal exzielt

Unter den verſenkten Schiffen waren wertvolle Dampfer
on 8600 und 4000 Br Reg To Ein tiefbeladener 3500 Br
Reg To großer Dampfer wurde im Aermelkanal aus ſtark
gefichertem großen Geleitzug herausgeſchoſſen

Namentlich feſtgeſtellt wurden der engliſche Motorſegler
Kia Ora der franzöſiſche Segler Commandant Baratier

mit Grubenholz von La Rochelle nach Cardiff endlich die eng
liſchen Fiſcherfahrzeuge Commander Snow Drop Jrex
Leonora Roſe Bud Jdalia Oryx

Der Chef des Admiralſtahes der Marine

Rumäniſcher Kronrat in Faſſy

Bern 2 März Privattelegramm
Eine havasmeldung aus Jaſſy berichtet das Mi
niſterium Fwereseu werde zurücktreten Ein Kron
rat ſei für Sonntag nach Jaſſy einberufen

Wann wird der deutſchruſſijche Friedens
vertrag unterſchrieben

Berlin 2 März Eigene Drahtnachricht n hieigen politiſchen Kreiſen a erſt
unter den deutſchruſſiſchen s amtigen Sonnaven d geleiſtet werden toſekretür von
Kühlmann und Graf Czernin ſind mittels Sonderzuges von
Bukareſt nach Breſt Litowſk abgereiſt Da auch die ruſſiſche
Vertretung bereits in Breſt Litowſt anweſend iſt und das
deutſche Ultimatum an Rußland den Friedensabſchluß bis
ſpäteſtens Sonntag fordert iſt ſicher mit der Unterſchriſt am
Sonnabend zu rechnen

man daß die Unterſchriften
bereits hen

x ück Die ſüdöſtlich von Tahure genommenen Gräben wurden
gehalten und gegen franzöſiſche Gegenangriffe behauptet

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Zwiſchen Maas und Meoſel ſtieß Jnfanterie mit Pio
nieren in die feindlichen Gräben nordöſtlich von Seicheprey
vor Die amerikaniſche Beſatzung erlitt ſchwere Verluſte und
nnt z S n ter Tutſche durch Ab

auptmann Ritter v Tutſchek erran r einesfeindlichen Feſſelballons ſeinen 25 Luftſteg was

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Eichhorn

Jn Eſtland und Livland nehmen die Operationen ihren

Verlauf LinßHeeresgruppe Linſingen
Jn der Verfolgung des bei Rjetſchiza geſchlagenen

Feindes haben wir Homel genomenen
Kiew die Hauptſtadt der Ukraine wurde durch Ukrainer

und ſächſiſche Truppen befreit
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Japan beruft Reſerven ein
Kein japaniſches Eingreifen in Oſtſibirien
Baſel 2 März Prinattelegramm Die Morning

Poſt meldet aus Tokio Nach Meldungen der japaniſchen
Preſſe wurden zwei Reſervejahrgänge einberufen wie man
glaubt für eine Aktion Japans in Oſtſibirien

Times melden aus Tokio Das japaniſche Preſſebureau
erklärt die Auslandsmeldung von dem angeblich bevor
ſtehenden Eingreifen Japans iſt unzutreffend

Die Unterzeichnung ſteht unmittelbar
bevor

Baſel 2 März Privattelegramm Die Times
melden aus Petersburg Eine Proklamation des Rates der
Volkskommiſſare verſichert daß kein Grund zur Beunruhigung
und zur Flucht der Bevölkerung aus Petersburg verliege Die
Unterzeichnung des Friedens ſtehe unmittelbar bevor und da
mit auch das Ende des militüriſchen Vorgehens Deutſchlands
gegen Rußland

Rußlanö befürchtet die Fortſetzung des
deutſchen Vormarſches

Kopenhagen 2 März Eigene Drahtnachricht
Aus einer Privatmeldung aus Petersburg geht hervor
daß man dort trotz des bevorſtehenden Friedensabſchluſſes den
Einmarſch der deutſchen Truppen erwartet Die
geſamte Bevölkerung iſt überzeugt daß die Beſetzung von
Petersburg in den Friedensvertrag mit aufgenommen
wird womit di deutſche Regierung ſich eine Sicherheit für die
rertraglichen Abmachungen zu verſchaffen wünſcht

KAufgehobene Entente Verſprechen
an Rumänien

Baſel 2 Mörz Eigene Drah nachricht Wie ſchweize
riſche Blätter melden haben die Alliierten in einer Mit
teilung an den König von Rumänien ihr kürzlich gegebenes
Verſprechen Rumänien gewiſſe territoriale Zuſicherungen zu
geben mit der Begründung aufgehoben daß die rumäniſche

lungen mit den Jentralmächten eingelaſſen haben

Der geſperrte Verkehr um Petersburg
Stock holm März23 e e ten5 n weiter egenren n tnlicher Richtung geſperrt worden Auch

zhur
material wird nach Möglichkeit aus der Richtung in welger

nnghen zurückgezogenſtehe ab Seitedie deutſchen Truppen
Letzte

Regierung ſich ohne Einverſtändnis der Alliierten in Verhand

we

Etenteminiſter und Ententeſozialiſten
Von unſerer Berliner Redaktion

Als im Frühjahr und Sommer 1917 unter dem Eindrug
der von den ruſſiſchen Sowjets verkündeten Grundſätzen bei
den Sozialiſten beider kriegführenden Parteien ſich Hoff
nungen auf die Möglichkeit einer international ſozialiſtiſchen
Friedensanbahnung regten ſchien der Gegenſatz zwiſchen
Sozialiſten und Regierungen der weſtlichen Ententeländer
iief Es kam die Zeit der Paßverreigerungen der vergeb
lichen Vorbeſprechungen in Stockholm der Aufſchübe von
Monat zu Monat den erbitterten Auseinanderſesungen be
ſonders im franzeſiſchen Parlament

Seitdem hat dieſe Gegnerſchaft vielleicht nicht in Frank
reich gewiß aber in England ſich merklich abgeſchwächt Heute
würde die Regierung des vorſichtiger gewordenen Lloyd
George wahrſcheinlich keine Einwendungen gegen Stockholm
mehr erheben auch dann nicht wenn die britiſchen und franzö
ſiſchen Sozialiſten entſchloſſen wären ſich der anſteckenden Be
rührung mit deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Genoſſen
unmittelbar auszuſetzen Die Standpunkte ſind verändert
Die vielen Reden die zwiſchen den Hauptſtädten der krieg
führenden Länder hin und her gingen haben eine Atmo
ſphäre zwar nicht des Friedens aber doch des Kompromiſſes
geſchaffen in der die Oppoſition nicht gedeiht So kam es daß
die Ententeſozialiſten auf die unmittelbare Ausſprache mitwen Eegner überhaupt auf unmittelbare Wirkung ziemlich

freiwillig verzichteten und ſich mit dem von den Regierungen
empfohlenen Kompromiß begnügren der interalliterten
ſozialiſtiſchen Konferenz

Dieſe Verſammlung gemäßigter Friedensfreunde hat nun
ein Programm entworfen das ſich vom Durchſchnitt der amt
ichen Kriegsziele kaum noch unte ſcheidet Erleichtert wurde
den Ententeſozialiſten ihr Entgegenkommen durch die Wilſon
ſche Prinzipienpolitik Jn den Reden des amerikaniſchen
Präſidenten waren Grundſätze aufgeſtellt gegen die in ihrec
allgemeinen Faſſung ſich nichts einwenden ließ Hatte nicht
ſogar der deutſche Reichskanzle ihnen zugeſtimmt Den
Regierungen die ſich zu ſo internationalen ſo menſchen
freundlichen und ſo gerechten Grundſätzen bekannten brauchte
man nicht mehr zu opponieren es galt nur noch die Forde
rungen der Weltgerechtigkeit mit den politiſchen Zielen in
Einklang zu bringen deren Erreichung der Verband in ſeiner
Feſamtheit nun einmal für unerläßlich hielt

Die großen und allgemeinen Grundſätze ſtanden feſt ſo
gar der Feind hat ihnen zugeſtimmt Es galt die Anwendung
auf beſtimmte Streitfragen Worum kämpfte man noch Von
den Einzelheiten abgeſehen in denen Verſtändigung ſchon
heute erreichbar ſcheint um Deoeierlei Um Elſaß Lothringen
um die deulſchen Kolonien um Teile des türkiſchen Reiches
Das iſt die Anſicht der führenden Ententeſtaatsmänner und
es iſt die Anſicht der Ententeſozialiſten

Dabei läßt ſich beobachten Gerade die Milderung in der
Form des Wortkampfes die gemeinſame Zuſtimmung zu ge
wiſſen allgemeinen Grundſätzen hat die Anſprüche um ſo
ſchärfer hervortreten laſſen und zwar bei den Sozialiſten wich
anders als bei den Staatzlenkecn Vor einiger Zeit als die
belgiſche Frage mitſamt der übrigen Streitfragen von grund
fätzlicher Bedentung noch offen ſchien hatte ſich die britiſche
Regierung auf den Standpunkt geſtellt Belgien dürfe als ein
Gegenſtand internationalen Jntereſſes nicht auf gleicher
Stufe mit Elſaß Lothringen als einem deutſch franzöſiſchen
Streitfall behandelt werden Heute erklärt Balfour Elſaß
Lothringen iſt eine Weltfrage die keinesfalls zwiſchen Deutſch
land und Frankreich allein erörtert werden darf Richt an
ders ſtellt ſich die interalliierte Sozialiſtenkonferenz
Schienen ſich früher die Verbandsſozialiſten auf den Gedanken
ger Voſksabſtimmung nahezu geneigt zu haben ſo verlangen
ſie jetzt die durchgeführte Desannexion bevor abgeſtimmt
werden darf Auch ſollen dem internationalen Ausſchuß
der die Regelung des afrikaniſchen Beſitzes beauſſichtigen ſollte
nicht mehr di geſamten afrikaniſchen Kolonien ſondern nur
die vom Verband eroberten deutſchen unterſtellt werden

Man ſieht die Verbandsfoztal ſten traiben auf ihre Weif
Realpolttik ſie halten an en Grundſätzen

Staatsmänner wieder gehen von imperialiſtiſchen Wünſchen
aus geben ihnen jedoch eine weniger angreiferiſche Form
So kommt man einander näher Ob aber auf dem Wege zum
Frieden
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Die bevorſtehende Antwort Wilſons
an den Reichskanzler

en Wilſons 15 Friedensbedingung

1 März Obe iſt i eingee Ameritahnche e an
zeichnen dies als ein ichen de henden AntwoWilſons an den Reichskanzler t 6 ieiner itPariſien zitierten halbamtlichen hen t
PFew York Times werde Wilſon in ſeiner im Ergebnis ablehnenden Antwort als neue 15 Sicher her die

Räumung Rußlands und die Gewährung des vollen Seroſt
veſtimmungsrechtes der ruſſiſchen Ra verlangen Der
übrige Teil der Antwort verweiſ darauf daß es ſich für Wil
ſon nicht allein um den Anſchluß an ſeine allgemeinen mehr
theoretiſchen vier Friedensgrundſatze handle als vielmehr um
tie Annahme ſeiner konkreten 14 oder jetzt 15 Bedingungen
Schließlich betont der Präſident daß für eine demokratiſche
Wandlung in den deutſchen Regierungsmethoden noch immer
kein Anzeichen vorhanden ſei

Ferdinands Antwort unbefriedigend
Berlin 2 März Wie die Voſſ 4 kannman die Friedensverhandlungen wen J J a

betrachten Es ſcheint daß die Antwort Köni Ferdi
nan ds auf die Vorſchläge des Vierhundes un befriedi
g9 e n h ſeindere Blätter wollen von unterrichteter Seitedaß die Friedensverhandlungen mwigen ver Mittelmä

und Rumänten unterbrochen worden ſeien Es wird hin
zugeſetzt weil Herr v Kühlmann und Graf Czernin
zur Unkerzeichnung des Friedensvertrages mit der Smolny
Regierung nach VreſtLitowſk geruſen worden ſeien

Kumänien macht Schwierigkeiten
Bubapeſt 28 Febr Der Wiener KorreſponPeſter Lloyd meldet daß aus unterrichteten en ver

lautet Rumänien bereite trotz der üblen Lage in der es ſich
befindet einer r noch immer erheblicheSchwienrigkeiten Die Rumänen legen ſagt das Blatt
eine Haltung an den Tag die in den Tatſachen gewiß keine
Stütze findet Worauf die Rumänen noch rechnen wenn ſie
ſich unſeren Forderungen entgegenſtellen iſt nicht erfichtlich
Jhre an der Front ſtehende Armee kann es nicht ſein denn
deren ſtrategiſche Lage iſt ſchon heute keineswegs beneidens
wert kann ſich aber ſchon in der allernächſten Zeit zu einer
geradezu verzweifelten geſtalten Eine militä
riſche Rettun r Rumänien ſei es aus eigener Kraft
ſei es durch Hilfeleiſtung der Entente iſt ausgeſchloſſen
Aber auch darauf kann die rumäniſche Regierung nicht rechnen
daß die Mittelmächte wenn ſie die ihr gebotene Gelegenheit
das Land v einer Kataſtrophe zu bewahren zurückweiſt
ſich damit nügen würde ihre den Rumänen gegenüber
ſtehende Front Gewehr bei Fuß abwarten zu laſſen bis mar
in Jaffy beſſere Einſicht gewinnt Es iſt vielmehr anzu
nehmen daß die Mittelmächte in dieſem Falle nicht zögern
würden zur Verſtärkung des rumäniſchen Friedenswilens
einen entſprechenden Druck auszuüben

Bern 1 März Das Berner Tagblatt veröffentlicht
ein Jnterview eines ſeiner Mitarbeiter mit dem rumäniſ
Geſandten in Bern der ſich bezüglich des Friedensſchluſſes
keinen Jllufionen hingibt Rumänien ſei gezwungen
einen Friedensvertrag zu unterzeichnen der vielleicht alle
Hoffnungen des kumäniſchen Volkes auf lange Zeit zerſtören
werde Der Geſandte machte nicht allein das zariſtiſche Rußland das durch ſein formelles Ultimatum gewann zum
Kriegseintritt gezwungen habe für Rumäniens Unglück ver
antwortlich erſt der Verrat der maximaliſtiſchen Regierunghabe die rumäniſche Kataſtrophe jerbeigefühet Die Bolſche

wikiregierung habe ſich ſogar des rumäniſchen Nationalver
mögens bemächtigt Faſt eine Milliarde desſelben n
teils Gold die von der rumäniſchen Regierung in der ruſſiſchen

Stadttheater

Meine Frau die Hofſchauſpielerin
Luſtſpiel in drei Aufzügen von Alfred Möller und

Lothar Sachs
Spielleitung Adalbert Kriwat

Halle den 1 März 1918
Struppchen ſonſt Karikaturenzeichner und Junggeſelle

ſchnarcht mit einer ſelbſt für den bevorzugten Hausfreund
allzu gelangweilten Deutlichkeit in einem Klubſeſſel des
Wohnzimmers Nebenan wird in den höchſten Tönen ge
ſungen und Klavier geſpielt auch der ſchönen Dame des
Haufes bisweilen mehr als gerade nötig die J Hand ge
küßt Geſprochen wird dabei nur von der Kunſt Allerlei
mehr oder minder bedeutende Bühnenleute ein Rennſtall
beſiter ſowie ein ewig eßluſtiger Finanzmann füllen die Luft
mit den verſchiedenſten Aeußerungen über die bevorſtehende
Eröffnung des Neuen Komddienhaufes die als Erſtauffüh
rung natürlich ein nagelneues Stück Die Diplomaten
bringen ſoll Heinrich der alte Diener meint nicht mit Un
recht iſt das ein Gewärche bei uns Sein Herr der Schrift
ſteller Dr Kurt Reichersberg iſt derſelben Anſicht denn er
iſt längſt an dem umfangreichen geſellſchaftlichen Leben deſſen
Mittelpunkt Karla ſeine Frau bildet nur noch inſofern be
teiligt als er wohl oder übel den Trubel im Hauſe duldetJm übrigen beſchränkt er ſich auf den rechten Flügel der Woh

nung leidet an dem Riß der zwiſchen Karla und ihm ent
ſtanden iſt wird aber durch Struppchen ſogar über den
Höhepunkt der ſchmerzlichen Enttäuſchung geſchickt hinweg
gebrocht Das Neue Komösdienhaus teilt mit das iel
Meine Frau die Hofſchauſpielerin würde als zur h

ungeeignet in den nächſten Tagen wieder zurückgeſandt
werden

An dieſem Schauſpiel aber hängt Kurts LebensglückEr hat darin das Scht al c eigenen Ehe mit der ein
tigen Hofſchauſpielerin Karla Wallot geſchildert hat
wie ſehr die Frau die nur den Mann den ſie n
dern kann ihm unrecht tut als ſie den äußeren T d h
den Erfolg bei anderen Maßſtabe nimmt Er hat

von ihm unverändert geliebten Karla alſo einen
zuhalten ſie ihn Kurt endlich einmalkeinen Augen lerne um ſie ſ
Und nun en alles aus ſein
ſchrieben ein Luſtſpiel Folglich werden

Möller und Sachs
Die Diplomaten

e

Staatsbank deponiert war ſei von den Maximaliſten beſchlag
nahmt worden

Berlin 2 März Die Nordd Allg Ztg nimmt
Notiz von einem Mitgeteilt der zumäniſchen ung in
Jaſſy wonach die letztere erklärt daß die durch die
im Zuſtände die Eröffnung vons nichtdlungen durchau chliehen ie Ren wette dieſe aber nicht e bevor ſie über
zeugt habe di Unterhandlungen in jeder Be auf
annehmbaren Bedingungen beruhen Das Gerücht von einem
Frieden auf beliebiger Grundlage ſei unbegründet

Vertrauensvotum für den Grafen
Czernin

Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe wurde der Antrag für den Miniſter des Luhern Grafen Czernin für ſeine
erfolgreiche Politik das Vertrauen auszuſprechen ange
nommen Lebhafter Beifall und Händeklatſchen bei den

Mittelparteien und bei der Linken

Livland und Eſtlandö befreit
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

Walk 25 Februar
vormittag um 10 Uhr ſind unſere vorgeſchobenen

Abteilungen auf Schlitten in Dorpat eingezogen Auf dem
Wege trafen ſie auf den Reſt einer ruſſiſchen Diviſion die
über Ringen nach Dorpat marſchieren wollte ſie ergab ſich
3000 Mann und 2500 Fahrzeuge zogen darauf unter
von ein paar Mann nach Walk die beſpannten Maſchinen
gewehrabteilungen fuhren ſelbſt ihre Gewehre zum deutſchen
Sammelplatz Auf der verſchneiten großen Straße hinter
Walk hatte man den Eindruck einen Heeres zu erleben
Koſaken auf den kleinen ſcharf trabenden Pferden Jnfanterie
Schlitten über Schlitten beſetzt mit Mannſchaften und Zivi
liſten Frauen darunter Proviantwagen alles ehe
durcheinander alle grüßten übrigens ſtramm die deutſchen
Offiziere Die Sturmabteilungen waren inzwiſchen längſt in
Dorpat das ſie ruhig fanden nur in der Umgebung machten
ſich noch Banden bemerkbar Nahrungs mittel ſcheint
es in der Stadt bis auf Brot noch zu geben

Die rein militäriſchen Operationen find ja
wohl durch Annahme unſeres Ultimatums jetzt zu Ende aber
man hat den Eindruck daß es doch einige Zeit halten wird
bis das Bandenweſen unterdückt iſt denn bei dem raſend
ſchnellen Vormarſch doch etwa 60 Km am Tag vier Tage
gs gibt es natürlich abſeits der Straßen noch viele Zonen
in die unſer Arm noch nicht gegriffen hat Die jungen
Burſchen 15jährige ſind darunter die monatelang nur
von Raub und Plünderung lebten und die jeden anſtändigen
Menſchen gleichgültig ob Letten Eſten oder Deutſchen als
vogelfrei anſehen werden ſich allerdings ſchnell an Ordnung
gewöhnen müſſen Jn den letzten Tagen vor unſerem Ein
ma rſch haben ſie überall noch Schandtaten gehäuft Es ſteht
leider feſt daß von den fortgeſchleppten Opfern eine größere
Anzahl ermordet worden iſt Jn Walk ſind neun Leichen von
Ermordeten die auf Gut Adſel verhaftet worden ſind ein
geliefert worden Da man merkwürdigerweiſe in gewiſſen
Kreiſen in Deutſchland vom Ausland nicht zu reden ſich

ſo ſtellt als ſeien die Notſchreie aus den Oſtſeeprovinzen über
trieben gebe ich in dem einen Fall Namen Paſtor Adolphie
und Frauen der lettiſche Oberförſter Tuſch Dr Elias der
lettiſche Förſter Rückweil und Frau die anderen Namen
waren bei den verſtümmelten Leichen nicht feſtzuſtellen Die
Frauen waren völlig entkleidet Der Mord geſchah von maxi
maliſtiſchen lettiſchen Soldaten ſieben Werſt von Walk bei
einem alten Krug Dies iſt ja nur ein einzelner Fall aus
dem Syſtem der Bolſchewiſten und es muß ſelbſt für den der
nicht ſehen will klar ſein wie dies Land den deutſchen Ein
marſch jubelnd begrüßt Jch ſprach in Wenden mit Letten
einer Paſtorsfrau der Frau eines Rechtsanwaltes einem
Schlächtermeiſter einem Schneider ein paar lettiſchen Sol
daten in Walk mit Eſten einem jüdiſchen Herrn ihre Worte

von der Zenſur verboten und Kurts Stück tritt an ſeine
Stelle Damit gewinnt das Problem der Künſtlerehe eine
neue Seite Kurt lehnt nämlich aus Grundſatz jedes Wieder
auftreten Karlas ab bekehrt ſich indeſſen ſchließlich doch
ſo daß Karla nach einigen Auseinanderſetzungen über die
Frage ob ein irrendes Weib ſich durch offenes Bekenntnis
ihres Fehlers klein oder groß zeige letzteres bejaht Die Titel
rolle wird durch ſie gleich dem Stücke zum Bombenerfolge
Kurt aber mit einem Schlage zum berühmten Mann den ſie
nun wieder bewundernd liebt wie einſt im Mai

Um dieſes Gerüſt der Handlung ſchlingen die Verfaſſer
ſehr zahlreiche Einzelheiten der wirkungsſicherſten Situations
komik ſtreuen Scherzworte nicht immer ganz neu oder ganz
eigenartig aber doch ſtets ſo glücklich in die Szene
daß man unwillkürlich lacht ja daß das große Publikum ſogar
aus der Heiterkeit kaum herauskommt

r t r r rn ſie erfordert vie gründigere rakterzeichnung alsſie dem MöllerSachsſchen Paare gelang Der Shriftſteer

Dr Reichers insbeſondere läßt es in ihrer Zeichnung un
klar warum er Hofſchauſpielerin ſo ſehr imponierte daß
ſie ſeinetwegen auf die Bühne verzichten zu können glaubte
Jſt er doch mehr anſtändiger Dummkopf als Mann von Geiſt
dem man ein erfolggekröntes Schauſpiel zutrauen könnte
Ferner iſt Karla ein ſonderbares Geſchöpf Die Verfaſſer
laſſen ſie zwiſchen Kleinlichkeit robuſten Ge
fühlsäußerungen Schwung Koketterie Klugheit ſowie Enge
der A e weidlich hin und her ſpringen ohne indeſſen
die merkwürdige Blindheit Karlas gegenüber der Schilde
rung ihrer eigenen Ehe und der dichteriſchen Darſtellungs
kraft ihres Mannes begreiflich zu machen Allerdings iſt das
die Vorausſetzung für die Einführung des um die a

Fröhlichkeit s verdienten abgeſehen davon un
glaubwürdig albernen ewigen Kand phil Wolters Sie
alle neigen eher zum Schwanke als zum Luſtſpiele Beſſer

hge Strup und der aufs r der Bühnenanzmann Rentier Kurts

kommen immer auf das es war die Zeit daße Wegen kamen en et San deh e nen vebe
die Eſten vielleicht noch immer einen Grad wärmer in der
Bekundung ihrer Meinungen ſind Die Freude der baltiſchen

Deutſchen reifend aber man hat aus ihren Worten
auch noch den Eindruck daß Scheidewände die Jahrhunderte
lang im Baltjcum beſtanden in der Not der Zeit gefallen
ſind was chon darin zeigte daß eſtniſche Bataillone vieleDeutſ vor den Bol hektehelee beſchützt haben
indem ſie angäben es handle ſich um Eſten über die ſie alleinzu ri hen Ein weiteres Beiſpiel iſt die Exvedit on

au die nacht glänzend durchgeführt wurde
Auf telephoniſchen Anruf die Telephonleitungen ſind in

dieſem Feldzug der unbeſchädigt gee ſechs Tage tet alleblieben hörte man in Walk daß ſich die dortigen eſtniſchen
Truppen unter deutſchen Befehl ſtellen wollten Da man in
Walk neben einer vollſtändigen Eiſenbahnwerkſtätte bei der
Arbeiter und Jngenieure geblieben waren auch eine Klein
bahnlokomotive und Wagenmaterial erbeutet hatte wurde

375 a a lege ca Zrytf zug angeſetzt Nach ſiebenſtündiger nfahrt erreichte ſieum 1 ihr 5 nachts wo ſich der Kommandeur des
3 Bataillons des 2 eſtniſchen Regiments mit ſeinen ſechs
hundert Mannfofort unter deutſchen Befehl
ſtellte

Der außerordentliche Erfolg dieſer militäriſchen Expe
tion die ja außer der pten politiſchen Wirkung ganz
ungeheure Beuteergebniſſe wurde vor allem auch durch
die elligkeit n Die vorgeſchobenen Abteilungen
erreichten Schnelligkeitsleiſtungen die faſt rein ſportlich außer
rn ſind und das Gros der Jnfanterie marſchierte

als ob es keine Ermüdung gibt Von zwei Regimentern z B
iſt nicht ein Mann an Marſchverluſt ausgefallen alle wollten
dabei ſein wenn ihre Blutsbrüder befreit würden und ſo
zogen ſie in kaum glaublicher Schnelligkeit vorwärts ihr Ge

äck auf kleinen Handſchlitten mit ſich ſchleifend Der deutſche
Jnfanteriſt macht es immer wieder ſagte geſtern der General
und er zitierte das Bismarckſche Wort Unſere Leute ſind

zum Küſſen Kbzd

Attentat auf Lloyd George
Berlin 2 März Die Deutſche Tageszeitung meldet

Am 23 Februar an dem Tage an dem Lloyd Georges Un
wohlſein amtlich verlautbart wurde ſei auf ihn auf der
Straße ein Attentat verübt worden Der Attentäter ſo
ein iriſcher Sinnfeiner ſein Er ſei verhaftet

Heftige Luftkämpfe im Weſten
Berlin 1 März Nichtamtlich Die gute Sicht hatte

am 26 Februar auf der ganzen Weſtfront eine rege Tätigkeit
der Luftſtreitkräfte zur Folge Das Streben Einblick in die
Maßnahmen des Gegners zu gewinnen führte beſonders auf
der nördlichen Hälfte der Front zu heftigen Luftkämpfen
Der Gegner büßte durch unſere Waffenwirkung 15 Flugzeuge
und 3 Ballone ein Wir verloren 3 Flugzeuge Hauptmann
Ritter von Tutſchek blieb Sieger über den 24 Gegner Eins
unſerer Bombengeſchwader griff in der Nacht vom 26 zum
27 Februar die Feſtung Nancy die Rüſtungswerke von Dieu
louard und den Flughafen Malzville wirkungsvoll mi
12 000 Kg Sprengſtoff an

Der Aufruhr in Jrlandö
Berlin 28 Februar Nach Kopenhagener National

tidende vom 27 erfahren die Times aus Dublin Der
Sekretär für Jrland teilt mit daß in Teilen des ſüdweſtlichen
Jrlands ein geſetzloſer Zuſtand herrſcht An einzel
nen Stellen in die Telegraphenverbindung abgebrochen die
Wege ſind mit gefällten Bäumen verbarrikadiert um Sol
daten und Polizei am Vordringen zu hindern An einzelnen
Stellen haben die Revolutionäre ſich namens der iriſchen
Republik in den Beſitz von Vauernhöfen geſetzt Die Sinn
feiner machen große Anſtrengungen allen Export zu ſtoppen
und es kam vor daß Lebenmittelkontrolleure die den Sinn
feinern angehören ganz offen Schweine die für den Export

in ſeiner gutmütig burſchikoſen Art den Eckpfeiler für das
allgemeine Ergötzen am Stücke Adolf Rehbach gab dem
Schriftſteller Dr Kurt Reichersberg in vornehmer Haltung
geiſtiges Hepräge indem er aus Eigenem die Figur be
reicherte Helene Hartmann aber bot als Titelheldin
eine rn von Wert überbrückte auch durch ſinnvolles
Spiel die Lücken der Rolle ſoweit als denkbar Der Rentier
Köppke ſah zwar ſeine Eßanſichten auf der Szene nicht be
friedigt fand jedoch deſſen ungeachtet in der etwas unge
hobelten gelegentlich ein wenig unverſchämt komiſchen Dar
ſtellung durch Alex Trott die richtige beluſtigende Ver
körperung Adalbert Kriwat tauchte den Windbeutel Erich
Wolters in das einzig gangbare Gewand der unbedingten
Unbekümmertheit ihm als Spielleiter volles Lob
für die ebenſo friſche wie gründliche Einübung des Luſtſpiels
gebührt Max Eckhardt legte den Rennſtallbeſitzer von

Raſchwitz geſchickt auf den Frauenjäger an dem jedes Mittel
recht iſt und Max Monatocharakteriſterte den alten Diener
Heinz mit vielen WirkungenDieſen Leiſtungen entſprach der ſtürmiſche Beifall als

bote lreicher WiederholungenVor ſehr zahlreicher Pr Karl Base

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein preußiſches Univerſitätsgeſetz Rektor und Senat der

Univerſität Greifswald haben an das Abgeordnetenhaus
eine Petition um aß eines Univerſitätsgeſetzes gerichtet Der

vorgeſchlagene etzentwurf enthält folgende wichtige Beſtim
mungen S 1 nungen der bisher vom König einſeitig
erlaſſenen und ergänzten Univerſitätsſtatuten ſowie der Erlaß
neuer u e olgen in Zukunft durch förmliches
Geſetz Die Fakultäten welche bisher noch keine miniſteriell be

en Fakultät tuten be tzen erhalten ſolche binnen Jahres
wach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes S 2 Rechtliche

über die Zuſtändigkeiten zwiſchen dem Unterrichts
Miniſterium und den Univerſitätsverwaltungen zwiſchen ein
zelnen Univerſitätsorganen und zwiſchen einzelnen Univerſitäts
lehrern ordentlichen und außerordentlichen Profeſſoren Honorar

unterliegen der richterlichen Ent
das rwaltungsgericht in Berlin in erſter

und letzter Jn der Begründung wird darauf hin
preußiſchen Univerſitätskreiſen ſeit langem der

a
e Garantie der amtlichen Zuſtändigkeiten leb

wird Selbſt über die erſten Grundlagen des
bei gerichtlichen und amtlichen Jn

und riftſtellern vielfach Meinungsverſchiedenheit
ie in ber zu einem ſchwer erträglichen Zuſtand der Rechts

verwirrung
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